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Zunehmender Arbeits- und Fach -
kräfte man gel, fortschreitende
Digitalisierung, steigende Kun -
denanforderungen: Dieser Drei -
klang stellt Unternehmen aller
Branchen bereits heute vor er-
hebliche Herausforderungen –
der Handlungsdruck wird wei-
ter wachsen. Für Auftrag ge ber
und Dienstleister im Secu ri ty-
Sektor ergibt sich die zu sätz -
liche Anforderung, auch unter
diesen sich verändernden
Para digmen höchste Sicher -
heit zu gewährleisten.

Das Arbeitskräfteangebot wird in
den nächsten 10 bis 15 Jahren allein
in Deutschland um mehrere Millio -
nen Personen sinken und nach Ex -

per tenschätzungen möglicherweise
auch negative Auswir kungen auf
das Wirtschafts wachs tum haben.
„Nur wer in die dauerhafte Aus-
und Weiterbildung investiert, wird
seine Kunden langfristig zufrie den -
stellen sowie für aktuelle und neue
Mitarbeiter attraktiv bleiben“, er-
klärt Volker Hofmann, Prokurist
und Lei ter der Abteilung Personal -
wesen/Recht von KÖTTER Verwal -
tungsdienstleis tungen. „Unsere
Strategie lautet dabei bereits heute,
so kundenindividuell wie möglich
auszubilden. Indem wir dies künftig
weiter verstärken, können unsere
Beschäftigten noch enger in die
Pro zesse des Kunden eingebunden
werden – mit vielfältigem Mehr -
wert für den Auftraggeber.“

Dies setzt nachhaltige Unter stüt -
zung von Kundenseite voraus: „Die
Auftraggeber müssen zum Ersten
bereit sein, für diesen Mehr wert
auch zu bezahlen“, betont Hans-
Helmut Janiesch, Mitglied des
KÖTTER Sicherheits beirates und
Leitender Polizei direktor/Kri minal -
direktor i. R. „Zudem wird die früh-
zeitige und kontinuierliche Ab -
stimmung zwischen Kunde und
Dienstleister zur entscheidenden
Komponente. Nur so sind verläss-
liche Rekrutierung, Personal pla -
nung sowie Aus- und Fort bil dung
möglich, was für reibungslose
Abläufe und die Gewähr leistung
hoher Sicher heits stan dards von
zentraler Be deutung ist.“
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Aus- und Weiterbildung: 
Qualität sichern, Arbeitgebermarke stärken



Fachkräftemangel und demo-
grafischer Wandel: Welche Aus -
wirkungen hat dies?

Hans-Helmut Janiesch: Es besteht
nicht allein ein Fachkräfte-, son-
dern ein genereller Arbeits kräfte -
mangel. Hiervon sind die gesamte
Wirtschaft und die öffentliche Ver -
waltung betroffen. Für uns als An -
bieter unternehmensnaher Dienst -
leis tun gen hat dies besondere
Relevanz. Die Um setzung perso nal -
orientierter Dienst leis tun gen steht
und fällt mit der Mit ar beiter rekru -
tie rung und Personal planung. 

Was heißt das in der Praxis?

Volker Hofmann: Ein Er folgs bei -
spiel ist das Münchner Oktober fest,
bei dem KÖTTER Security mit rund
650 Beschäftigten im Ein satz war
und das Sicherheits kon zept Punkt
für Punkt umgesetzt hat. Welche
Fol gen personelle Eng päs se haben
können, mussten wir aber ebenfalls
schmerzhaft er fahren. Seit über 13
Jahren ist KÖTTER Aviation Security
ver läss licher Part ner bei den Pas sa -
gier kontrollen am Flughafen Düs -
sel dorf. Nicht ausreichende Erfolge
bei der Per sonal rekru tie rung und
ungewöhnlich hohe Kranken stän de
führten wäh rend der letzten Som -
mer ferien besonders in den Peak -
zei ten zu langen Wartezeiten und
bescherten uns viel Kritik. In zwi -
schen ha ben wir diese gravierenden
Prob leme aber im Griff und stellen
uns für das im nächsten Jahr zu er-
wartende Pas sa gier wachstum pro-
fessionell auf.

Woher kommen in Zukunft Ihre
Mitarbeiter?

Hofmann: Zunächst sind die Per so -

nal mar keting- und -rekrutierungs-
Maß nahmen zu nennen. Dabei
dürfte es kaum überraschen, dass
statt klassischer Printanzeige längst
andere Kanäle „en vogue“ sind: Ne -
ben einem attraktiven In ternet auf -
tritt mit eigener Job- und Karrie re -
seite sind Social Media wichtige
Säule. Wei terer Trumpf ist der per-
sönliche Kontakt, etwa auf Aus bil -
dungs-, Job- und Kar rie re messen.
Last, but not least setzen wir auf ei-
gene Rekru tie rungscenter, die vor
Ort eng mit den Standorten unserer

„Frühzeitige Personalplanung wird in Zukunft 
mehr denn je zum strategischen Erfolgsfaktor“
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Akademie verzahnt sind, und die
Kooperation mit Ar beits agen turen
und privaten Ar beits ver mitt lern.

Worauf sind Sie in diesem
Kontext besonders stolz?

Hofmann: Zunächst auf die ge-
zielte Ausbildung junger Men -
schen. Unsere Ausbildungs betrie -
be beschäftigen bundesweit über
160 Aus zubildende. Allein in 2017
konnten wir bundesweit mehr als
90 % der offenen Ausbil dungs -
plätze besetzen. Zu gleich wurden
weit über 80 % der Nach wuchs -
kräfte, die ihre Aus bil dung been-
det haben, auch übernommen.

Aber das reicht nicht, oder?

Janiesch: Der klassische „Azubi“ ist
lediglich ein Puzzleteil. Die Er wach -
senen bil dung und die gezielte
Schu lung des Personals auf die spe-
zifischen Kun denbedürfnisse sind
weitere. Ein entscheidender Faktor
für erfolgreiches Perso nalmana ge -
ment ist die Tat sache, dass wir
neben ausgebildeten Fach kräften
auch Querein stei ger einstellen, die
über die Aka de mie individuell für
die jeweiligen Auf ga ben qualifiziert
werden. Qua li fi zierung und Weiter -
bil dung von branchenfremden Be -
wer bern gewinnen somit immer
mehr an Be deutung.

... und was ist mit Per sonen -
gruppen, die ggf. bisher nicht
im Fokus gestanden haben?

Hofmann: Auch dies haben wir im
Blick. Obwohl unsere Sparte Se cu -
ri ty angesichts eines Frauen anteils
von rd. 30 % längst keine reine
Männerdomäne mehr ist, wollen
wir trotzdem noch mehr weibliche
Bewerber begeistern. Auch die ver-

Hans-Helmut Janiesch, Leitender
Polizeidirektor/Kriminaldirektor
i. R., war von 1998 bis 2007 Abtei -
lungsleiter Gefahrenabwehr und
Strafverfolgung des Polizei präsi -
diums Essen. Als Gründungs mit -
glied der Sicherheits part ner schaft
Essen/Mülheim an der Ruhr ver-
fügt er über wichtige Erfah run -
gen mit Blick auf die Kooperation
von Polizei und Sicherheits unter -
nehmen. Wei te rer Schwerpunkt
seiner Arbeit im KÖTTER Sicher -
heits bei rat ist das Thema Aus-
und Wei terbildung, dem er sich
zuvor schon als nebenamtlicher
Lehrbeauftragter an den Fach -
hochschulen Dortmund und
Wuppertal gewidmet hat.

Hans-Helmut Janiesch



stärkte Gewinnung ausländischer
Fach kräfte und die bereits erfolg-
reich laufende Qualifi zie rung von
geeigneten und anerkannten 
Ge flüchteten für die Sicherheits -
branche stehen auf der Agenda.

Wie sieht daher die nähere
Zukunft für Sie aus?

Hofmann: Wo die Reise für uns
hingeht, wurde schon angespro-
chen. Hatte die Akademie an unse-
rem Stammsitz Essen seit jeher
ihren angestammten Platz, konnte
sie seit 2015 weitere feste Stand -
orte u. a. in Ham burg, Ber lin und
München eröffnen. Zu sätzlich ent-
stand jüngst eine reine Recrui ting -
außenstelle in Stuttgart. Ins ge samt
wurde die Akademie deswegen die-
ses Jahr in ein eigenes Unter neh -
men ausgegliedert. Wir gewinnen
so mehr Flexibilität bei der Präsenz
in den regionalen Märkten.

Wieso schulen Sie nicht zentral?

Hofmann: Die besteingerichteten
Schulungs räume und modernsten
Techniken nutzen nichts, wenn
man nicht dort schulen kann, wo
es den Bedarf gibt. Aus dieser Er -
kenntnis heraus setzt die Akademie
ihre Expansion in den Regionen
konsequent fort. Im Fokus steht die
Gewähr leistung der erforderlichen
Dienst leistung zum be nötigten
Zeitpunkt am richtigen Ort.

Qualitätsstandards der Branche
stehen wiederholt in der Kri tik.
Muss sie auch deshalb noch
mehr in Ausbildung investieren?

Janiesch: Ja. Nur wer dauerhaft in
die Ausbildung seiner Mitar bei ter
investiert, wird zum einen seine
Kunden zufriedenstellen und zum
anderen für neue Mitar beiter inte -
ressant. Zudem sind hohe Aus bil -
dungs- und Qualitätsstan dards
über das gesamte Sicher heits ge -
werbe hinweg entscheidende Vor -

aus set zung, um das Image der
Branche nachhaltig zu steigern und
im Zuge der dringend erforderli-
chen Neukonzipierung der Sicher -
heitsarchitektur neuen Tätigkeits -
feldern wie z. B. der Übernahme
polizeilicher Auf ga ben weiteren
Rückenwind zu verleihen.

Was heißt das für Kun de und
Dienstleister?

Janiesch: Die Verantwortung für
Personalrekrutierung und -pla-
nung liegt zunächst beim Dienst -
leister. Dennoch kann der Kunde
wichtige Unterstützung leisten,
indem er den Dienstleister früh-
zeitig und möglichst umfassend in

künftige Anforderungen einbin-
det. Denn angesichts der beschrie-
benen Entwicklung der Arbeits -
markt-Res sour cen werden die
frühzeitige Per sonal planung und 
-rekrutierung in Zukunft mehr
denn je zum Erfolgsfaktor.

Wie wird der Kunde eingebun-
den?

Hofmann: Viele Kunden definieren
bereits heute mit uns gemeinsam
die Anfor de rungen an das bei ihnen
zum Einsatz kommende Personal.
Ne ben klassischen Inhalten wie z. B.
Vorbereitung auf die Sach kun de -
prüfung im Bewachungs gewerbe
oder Lehrgänge zum Brand schutz -
helfer spielen die individuellen
Kunden wünsche eine immer grö -
ßere Rolle. Hierzu zählen u. a.
Fremd sprachen oder aber die An -
wendung spezifischer Sicher heits -
tech nik. Dieser Trend wird an -
gesichts von Glo ba li sierung,
steigenden Qualitäts anfor derungen
und immer mehr Tech nikeinsatz
weiter an Be deu tung gewinnen.

Und was ist mit der Verant wor -
tung des Gesetzge bers?

Janiesch: Trotz im letzten Jahr er-
folgter Reformen reicht der für die
Sicherheitsbranche geltende § 34a
Gewerbeordnung (GewO) längst
nicht mehr aus. So sind u. a. die
Zugangsvoraussetzungen noch viel
zu gering. Das Thema muss daher
ganz oben auf die politische Agen -
da. So wären im Hinblick auf die
dringende Notwendigkeit der Kon -
zipierung einer neuen Sicher heits -
architektur schon weitere spezial-
gesetzliche Rege lun gen für
kritische Infrastrukturen wie z. B.
ÖPV oder Versorgungs ein rich tun -
gen große Fort schritte.

Das Interview führte Carsten Gronwald, Presse spre -

cher der KÖTTER GmbH & Co. KG Verwaltungs dienst -

leistungen.
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Volker Hofmann ist Leiter der
Abteilung Personalwesen/Recht
der zur KÖTTER Unterneh mens -
gruppe gehörenden KÖTTER Ver -
waltungsdienstleistungen und 
− gemeinsam mit Martina Kötter –
Geschäftsführer der KÖTTER Aka -
demie GmbH & Co. KG, die an
sieben Standorten Bildungs- und
Re cruitingzentren betreibt. Der
46-Jährige studierte Rechts -
wissen schaften in Bochum und
ist Fachanwalt für Arbeits recht.
Seine Schwerpunkte liegen ne -
ben der juris tischen Betreuung
der operativen Gesellschaften 
u. a. in den Be reichen strate -
gische Per sonal entwicklung und
-rekrutierung.

Volker Hofmann
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Bitterfeld
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Bremen
Büren
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Chemnitz
Cottbus
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
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E-Mail: info@koetter.de

Wilhelm-Beckmann-Straße 7
45307 Essen

Internet:koetter.de
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KÖTTER “Wir sind für Sie da.”
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Aus- und Weiterbildung sowie Qualitätssicherung sind das A und O für verlässliche Dienstleistung. Die KÖTTER Unter neh -
mensgruppe gehört hier seit Langem zu den Vorreitern in den Märkten für Sicherheit und Facility Services, wie die nachfol-
genden Zahlen und Fakten verdeutlichen. 
Fast 900.000 Stunden Aus- und Weiterbildung kamen allein 2016 in der Unternehmensgruppe zusammen (+ rd. 24 %). 
In der Sparte Security haben dabei die objektspezifischen Unterweisungen besonderen Stellenwert, die die eigenen Be schäf -
tigten gezielt auf die individuellen Anforderungen am jeweiligen Kundenobjekt vorbereiten. Darüber hinaus werden die
Sicherheitsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter regelmäßig von Qualitätssicherern auf gesucht. Eine weitere erhebliche Inves ti -
tion, die etwa 3 % des Umsatzes ausmacht. 

Akademie: 2,5 Millionen Stunden Aus- und Weiterbildung seit der Gründung / Als eigenständige Unit am Markt aktiv
Zentrale Säule in Sachen Aus- und Weiterbildung ist die unternehmenseigene KÖTTER Akademie. Seit ihrer Gründung im 
Jahr 1999 hat die Einrichtung insgesamt rund 2,5 Millionen Stunden Aus- und Weiterbildung umgesetzt. An den Standorten
in Berlin, Bremen, Düsseldorf, Hamburg, Essen, Karlsruhe und München kommen moderne Schulungskonzepte zum Einsatz, 
die auf die spezifischen Lehrinhalte und Lerngruppen abgestimmt sind. Hierzu zählen speziell effiziente Methoden mit aktivie -
renden Arbeits- und Lern formen sowie Blended Learning, also die Verknüpfung von Präsenzveranstaltungen und virtuellem
Lernen.
Die KÖTTER Akademie ist eine vom Bundesverband der Sicherheitswirtschaft (BDSW) zertifizierte Sicherheitsfachschule sowie
anerkannter Träger der beruflichen Aus- und Fortbildung gem. AZAV (Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeits -
förderung). Durch ihre rückwirkend zum 1. Januar 2017 erfolgte Ausgründung fährt die KÖTTER Akademie GmbH & Co. KG
jetzt als rechtlich eigenständige Unit unter „eigener Flagge“. Dies verleiht ihr die Möglichkeit, sich noch flexibler und gezielter
auf die Bildungs- und Rekrutierungsanforderungen in den regionalen Märkten einzustellen. 

Kontakt: Hotline: 0201 2788-388; akademie@koetter.de

Familienunternehmen nimmt erhebliche Investitionen vor 

KÖTTER Services in Deutschland
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